
376 Der Schiltbürger Abcntheurliche Geschichten.

das jhm nicht etwan ein faul schelmenbein darinnen gewachsen
sey, dann das pflegt gern Zubeschehen, wann sie also aufs der
berenhaut erzogen werden. Darumb ivird wol so bald nichts
daraus mit der Hochzeit, weil er nichts gelehrnet hat. Doch machte
man ihm zuvor ein halb Jahr zu der Jungfrawen Vater ver¬
dingen, damit man sehen möge wie er die faule Lende darhinder
thut, vnd sich antaffen wolle, als dann ist noch zeit genug, daß
man weitter handele, Junker Keyser.

Wer ist aber. Sprach der Keyser, der Jungfrawen Vater?Das wil ich euch sagen, sagt der Schultheß, wann ich getruncken
hab: (Der Schultheß trinckt. Der Schultheß trinckt) Doch heimlich
inn ein Ohr, damit es nieman höre, als jm nun der [124]Keyser ein Ohr geneiget, sagt er: Es ist der Sawhirt nllhie,
welchem Wir erst vorgestern zu diesem ampt, als wir jm platz
gemacht, geholffen, von welchen wir hoffen, weil er ein feiner be¬
scheidner Mann, darzu Fromb, er werde noch dermahln eins auch
Schultheß werden, wie dann ich auch aus; einem Schweinhirten
zu solchen Ehren bin erhaben worden. So ist sein Tochter gar
ein redlich hurtig Mensch, vnd wehre gar wol für jn, wann er
etwas lernen wolte, damit er sein Muß vnd Brot gewinnen, vnd
Weib vnd Kind (dann sie hat ein starcks Leder wird denn Rücker
tapffer dahinder thun) erwehren kenne, Juncker Keyser. der Keyser
dancket ihm deß Freundlichen anerbiettens, mit verineldung, er
wolle solches ferner bedencken, vnd wessen er gesinnet jme schriefftlich
wissen lassen, welches noch beschehen soll.

Wie die Bawern den Keyser zugast gebeten, vnd ihm
eine sawer Buttermilch aufs gesetzt, auch was

sich darbey zu getragen habe.
Als nun die Bawern mit dem Keyser die Malzeit ein¬

genommen, vnd obge-[125] meldte reden sich verlauffen hatten träte
der Schultheß auff für den Keyser vnd in namen sein selbest vnd
der gantzen gemeind, als seiner vnterthanen, hub er an vngeferlich
folgender maßen zu reden: Ehrsamer Juncker Keyser, Wir haben
euch das ewer abgefressen vnd abgesoffen, darumb ist es billich,
dz wir end) auch wiederumb etwas nach unserm vermögen er¬
zeigen. Bitten derowegen euch Juncker Keyser, uns nicht zu ver-
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20. Muß, Gemüse.


